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Rekordpreise bei Paul Graupe. 
Aus Berlin wird uns geschrieben: 

Der Erfolg der Versteigerung der Sammlung Frau 
Emma Budge f (Hamburg), die Paul Graupe vom 
4. bis 6. Oktober im Hotel Esplanade abhielt, über¬ 
traf die kühnsten Erwartungen. Nicht nur, daß an 
tausend Nummern aufgenommen wurden, die Preise, 
die erzielt wurden, waren durchwegs überaus gute, 
in sehr vielen Fällen geradezu Rekordpreise. So schloß 
denn die Auktion mit einem für die jetzige Zeit exor 
bitanten Plrgebnis ab, nämlich mit 916.000 Mark. 

Die Auktion setzte mit den Gemälden alter 
Meister ein, die bis auf zwei, die Nummern 1 und 1 o, 
ausgezeichnet abgingen. Den höchsten Preis brachte 
die „Höfische Jagdpartie“ von Charles Andre van 
Loo (Nr. 17), die mit 18.000 Mark zugeschlagen 
wurde. Diesem Bilde zunächst rangierte Caspar Net- 
s c h e r's „Lautenspielerin mit ihrem Musiklehrer“ (Nr. 
6), die 16.000 Mark erreichte. Das schöne Brustbild 
eines Mannes mit kurzgeschnittenem Vollbart von Jac¬ 
ques de Rousseau (Nr. 7) wurde auf 13.000Mark 
gesteigert, John Constables „Heimkehr von der 
Kirche“ (Nr. 9) auf 8000 Mark. 

Von den englischen Porträts erzielten die beiden 
Iioppner „Lady Almeria Carpenter“ und „Brust¬ 
bild einer jungen Dame mit Hut“ (Nr. 13 und 14) je 
6800 Mark, das „Bildnis der Mrs. Flicks“ von Sir Tho¬ 
mas Lavrence (Nr. 16) 5000 Mk„ die „JungeDame 
mit einem Vogel auf der Hand“ von George Rom- 
n e y (Nr. 22) 4200 Mark. Das repräsentative Bild¬ 
nis der „Marquise de' Montault“ von Largilliere, 
clas seinerzeit auf der Leihausstellung aus Hamburg! - 
schein Privatbesitz in der Hamburger Kunsthalle auf¬ 
fiel (Nr. 15), brachte 3800 Mark. Die übrigen Ge¬ 
mälde notierten wie folgt: 

2 Anthonie van Borsom, Spätnachmittag vor der 
Stadt 3400 

3 Holland. Meister, Mitte des 17. J. — Wirtshaus am 
Kanal zwischen Bäumen 2000 

4 Abraham van Kalraet, Rast dreier Reiter vor 
dem Wirtshaus 500 

5 Frans van Mieris d. Ae., Soldat, die Pfeife stopfend 3100 
8 Jan Wynants, Der Weg durch die Düne 7600 

11 Franzos. Meister des 18. Jahrh., Brustbild einer 
vornehmen Dame 810 

18 Marieschi, Ansicht aus Venedig 3600 
19 Mattier, Bildnis einer französischen Prinzessin 7000 
20 Sir Henry R a e b u r n, Halbfigur einer jungen Dame 

mit gekreuzten Armen 12.000 
21 Rigaud, Bildnis des Marquis d'Angevilliers 2100 
23 George Vincent, Somrnernachmittag am Wasser 850 

Den Gemälden folgten die. Farbstiche, die 
ebenfalls heiß umstritten waren. Ein Paar Gegen¬ 
stücke von M o r 1 a n d „Vornehme Gesellschaft im 
Boot und am Ufer picknickend“ (Nr. 41) ging auf 
8600 Mark, ein anderes Paar Gegenstücke, „Vor alten 
Leuten spielende Kinder“ (Nr. 40) auf 3000, die Ge¬ 
genstücke „Jäger zu Pferde vor lagernden Zigeunern“ 
und „Pleimgekehrter Jäger zeigt seiner Familie einen 
erlegten Fasan“ (Nr. 44) auf 2350 Mark. Der Farb¬ 
stich „Sophia Western“ von John Rafael Smith 
(Nr. 48) erzielte 3700, „Almeria“ von demselben 
Künstler (Nr. 49) 3100 Mark, .„Bauerngehöft“ von Ja¬ 
mes. Wa.r d (Nr. 5.3). brachte 3200 Mark. Die .Gegen.-; 
stücke von William Ward „Vornehme Dame besucht 
ihr Kind bei einer Amme“ und „Dame besucht ihre 
junge Tochter“ (Nr. 59) 4400, vier Blatt „Kinder- 
folge“ (Nr. 60) 5100, die Gegenstücke „Jäger kop¬ 
pelt im Stall die Meute“ und „Jäger vor dem Wirts¬ 
haus“ (Nr. 61) 5000, Nr. 62 „Figurenreiche Kinder¬ 
szenen in Räumlichkeiten“ 1950 Mark und Nr. 64 
„Stallinneres mit Schimmel und Knechten“ 1750 Mk. 
Die Farbstiche von Bartolozzi bewegten sich zwi¬ 
schen 240 und 650 Mark. 

Von den Bronzestatuetten sind folgende 
Preise besonders bemerkenswert: 
89 Kaiser Maximilian II. von Oesterreich, Deutschi., 

2. H. 16. J. 810 
90 Herkules im Kampfe mit dem Drachen, München, 

Anf. 17. J. 1600 
98 Büste des Kurfürsten Max Emanuel von Bayern 

von Guillielmus de Groff 2000 
100 Lippizaner Hengst, Oesterr. 18. J. 1050 
101 Büste des Torquatto Tasso, Frankr. 1571 1500 
110 und 111 Genius mit Füllhorn, Gegenstücke 2100 
113 Schreitender Hengst, Venedig 1. H. 16. J. 2600 
116 Schreitender Hengst, Florenz um 1600 1050 
117 Zwei Engel, Gegenstücke von Girolamo Campagna 2500 
122 Hl. Georg im Kampf mit dem Drachen, Mailand, 

Ende 16. J. 2100 
Von den Bronze- und Holzgeräten greifen wir 

heraus: 
139 Schmuckkästchen, Limoges, 1. H. 16. j. 1850 
140 Vier Teller einer Folge Limoges, 2. H. 16. J. 140Q 
148 Ein Paar Kaminvasen, Bronze, Gouthiere zugeschr. 2500 
149 Ein Paar Tafelleuchter, Bronze vergoldet, Frankr. 

um 1780 1900 
158 Leuchterweibchen, Zirbelholz, Schweiz, 16. J. 1050 

. Ungewöhnlich hohe Preise gab es für Silb er¬ 
arbeiten. So wurden für die zwei Paare Salzfässer 
von Jan Lutma d. Ae. (Nr. 254 und 255):von einem 
Haager Museum 12.900 Mark erlegt, Nr. 193 Hahn 


